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Motivation

Normdaten spielen eine zentrale Rolle in den Digital Hu-
manities. Durch eindeutige Identifikatoren für Entitäten wie
Personen, Orte, oder Organisationen tragen sie wesentlich
zur Wiederverwendbarkeit und Interoperabilität geisteswis-
senschaftlicher Datensätze bei (Busch und Müller 2023).
Das an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg entwickelte
Authority Data Integration Search System (ADISS) ver-
knüpft verschiedene Normdateien und Wissensdatenban-
ken, darunter die GND, Wikidata, OpenStreetMap und
Geonames. Die einzelnen Datensätze werden dabei in ein
integriertes Schema überführt, um eine einheitliche Suche
über verschiedene Quellen hinweg zu ermöglichen. Pro-
jekte wie die Text+ Registry1 und Oral-History.Digital2 nut-
zen ADISS, um Forschungsdaten semi-automatisch oder
manuell mit Normdaten zu annotieren (Fruth u. a. 2025).
Hinsichtlich der Typisierung der durch die Normdaten be-

schriebenen Entitäten erfolgt diese Integration bisher je-
doch nur oberflächlich: Die Typenangabe wird aus der
jeweiligen Quelldatenbank als Freitext übernommen. So er-
scheinen beispielsweise Normdatensätze zu „Bamberg“ in
ADISS mit den Typen TerritorialCorporateBodyOrAdmi-
nistrativeUnit (GND), college town,  major regional center
, … (Wikidata) oder city, village (Geonames).

Eine Facettierung der Suche in ADISS könnte die Re-
levanz und Nutzbarkeit der Suchergebnisse für Endnut-
zer:innen deutlich erhöhen: Je nach Anwendungskontext
wäre eine gezielte Eingrenzung auf bestimmte Entitätsklas-
sen (etwa Geografika, Personen oder Organisationen) hilf-
reich, um die Treffermenge zu präzisieren. Ein manuelles
Mapping der bestehenden Typinformationen wird jedoch
durch die heterogenen Schemata der eingebundenen Daten-
quellen erschwert: Während klassische Normdateien wie
die GND auf rigide Ontologien setzen, verfolgen offene
Wissensdatenbanken wie Wikidata oder OpenStreetMap ei-
nen kollaborativen Ansatz, bei dem Nutzer:innen neue Ty-
pen selbst definieren können. Für die Umsetzung einer ef-
fektiven Facettensuche wäre daher eine Zuordnung der in
ADISS enthaltenen Normdatensätze zu einem reduzierten,
übergreifenden Zielschema erforderlich.

Ziel

Im Rahmen dieses Beitrags soll ein System zur automati-
sierten Typisierung von Normdatensätzen aus Datenbanken
mit offenen Ontologien vorgestellt werden. Hierbei wer-
den Methoden des überwachten maschinellen Lernens aus
dem Bereich der Textklassifikation genutzt. Algorithmen
zur Worteinbettung und besonders Sprachmodelle auf Ba-
sis der Transformer-Architektur wie BERT (Devlin u. a.
2019) wurden in der jüngeren Vergangenheit angewendet,
um Texte verschiedener Domänen zu klassifizieren (Cevik
u. a. 2023; Chi u. a. 2023). Speziell zeigen Arbeiten wie
die von (Peng u. a. 2023), dass BERT-Modelle auch für
das automatisierte Mapping zwischen heterogenen Daten-
schemata und Ontologien geeignet sind. Aufgrund der hier-
archischen Struktur von Typenontologien sind Methoden
der hierarchischen Textklassifikation von besonderem In-
teresse, da Entitäten so grob- und feingranular typisiert wer-
den könnten: Auch hier existieren eine Vielzahl an Vorar-
beiten in verschiedenen Datendomänen (Zangari u. a. 2024;
Zhang u. a. 2022; Biswas u. a. 2022; Chen u. a. 2020).
In einem ersten Schritt wurde prototypisch ein Zielschema
und Workflow für die automatisierte Typklassifikation von
Normdaten erstellt und auf Wikidata-Datensätzen evaluiert.

Datenbasis und Workflow

Aufgrund der thematisch breit gefächerten Typologie
wurde eine Untermenge von Schema.org3 als geeignetes in-
tegriertes Zielschema ausgewählt. Um eine Abbildung des
größten Teils der relevanten Normdaten zu gewährleisten,
wurden zusätzlich noch zwei Typen für Wege, Straßen, und
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Grenzen ( PathOrBoundary) und Personengruppen ( Grou-
pOfPersons) definiert. Ein Ausschnitt aus dem so entstan-
denen Zielschema mit insgesamt 33 Typen ist in Abbildung
1 dargestellt.

Abbildung 1: Ein Ausschnitt aus dem Zielschema für die Typklassifikation,
basierend auf schema.org.

Für das Trainieren eines auf einem BERT-Modell basie-
renden Klassifikators werden annotierte Trainingsdaten be-
nötigt.  Hierfür werden bestehende Verlinkungen zwischen
GND- und Geonames-Normdaten auf der einen Seite und
Wikidata-Datensätzen auf der anderen Seite genutzt: Auf
Grundlage eines selbst erstellten Mappings zwischen der
GND- und Geonames-Ontologie und den Entitätsklassen
unseres Zielschemas kann so jeder verlinkte Wikidata-Da-
tensatz mit einem Typenlabel versehen werden. Diese mit
einem Zieltypen versehenen Datensätze können dann als
Trainings- und Testmaterial für den Klassifikator dienen.
Eine Abfrage der Typenstatistik der in ADISS verfügbaren
Wikidata-Datensätze, die mit GND- oder Geonames-Norm-
daten verlinkt sind, offenbarte das starke Klassenungleich-
gewicht als eine erste Hürde bei der automatisierten Typi-
sierung: Während Normdaten zu Personen dominieren, ist
das Datenmaterial zu einigen Typen wie Manuscript, Pro-
ject und Collection stark unzureichend (siehe Tabelle 1).

Tabelle 1: Anzahl an mit GND oder Geonames verlinkten Wikidata-Entitäten
in ADISS.

Typ Anzahl Verlinkungen Wikidata–GND/Geonames

Person 1 610 178

Mountain 1 335 944

BodyOfWater 1 308 570

City 693 214

CivicStructure 395 805

AdministrativeArea 292 831

Organization 46 481

Landform 34 395

Thing 28 663

CreativeWork 17 043

LandmarksOrHistoricalBuildings 12 701

Event 5 457

MusicComposition 4 961

PerformingGroup 4 433

Corporation 3 616

GovernmentOrganization 3 475

EventSeries 2 433

GroupOfPersons 2 421

NGO 1 582

Place 1 532

PathOrBoundary 1 197

Language 905

State 830

Brand 651

Country 536

SoftwareApplication 521

BioChemEntity 507

Manuscript 228

Vehicle 177

Project 59

Collection 21

Als Eingabefeatures für das Modell dienen Name, Be-
schreibung und Quelltypen (Wikidata-Typen) der jeweili-
gen Entität. Aufgrund des eher flachen Zielschemas wurden
local per-level classifiers  als Modellarchitektur gewählt
(Zangari u. a. 2024): Ein multilinguales DistilBERT-Mo-
dell4 dient als Encoder für die Eingabefeatures; drei clas-
sification heads (Multi-Layer-Perzeptrone) ordnen die so
semantisch eingebettete Instanz anschließend jeweils einer
der drei Ebenen der Typenhierarchie zu (siehe Abbildung
2).
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Abbildung 2: Die Modellarchitektur des Typklassifikators.

Ausblick

Erste Experimente wurden auf einem Datensatz mit 139
011 Normdateninstanzen durchgeführt (mit bis zu 4 000
Instanzen pro Typ), bei einem Trainings-/Testsplit von
4:1. Bei unterrepräsentierten Typen wurden fehlende Wi-
kidata-Instanzen durch zusätzliche unverlinkte GND- und
Geonames-Datensätze ergänzt, um eine robuste Trainings-
datenbasis zu schaffen. Diese erste Evaluation liefert viel-
versprechende Makro-F1-Werte über alle Hierarchieebenen
hinweg, mit leicht abfallender Performanz bei zunehmen-
der Klassifikationstiefe (siehe Tabelle 2).

Tabelle 2: Evaluationsergebnisse für die automatisierte Typklassifikation von
Wikidata-Datensätzen.

Hierarchieebene Anzahl der Klassen ( N) Macro F1 ( %)

1 8 93,41

2 19 89,31

3 5 87,97

In einem nächsten Schritt soll die Generalisierbarkeit auf
unverlinkte Wikidata-Datensätze geprüft werden. Eine An-
passung oder Vereinfachung des Zielschemas könnte zu-
dem für eine Verbesserung der Modellleistung führen, da
die geringe Trennschärfe zwischen semantisch eng ver-
wandten Klassen zu Fehlklassifikationen führen kann. Wei-
terhin soll untersucht werden, ob local per-parent classi-

fiers die Performanz zusätzlich erhöhen können (Zangari
u. a. 2024).

Fußnoten

1. ttps://registry.text-plus.org/
2. https://www.oral-history.digital/
3. https://www.schema.org/docs/full.html
4. https://huggingface.co/distilbert/distilbert-base-multi-
lingual-cased
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